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Anatomie der Nichtregierungs-Organisationen
in Thailand

Wer bzw. was sind die nicht-regierungs-Organisationen 
(NRO) Thailands?
Wie stellen sie sich dar, äußerlich und inhaltlich?

Eine Antwort auf die o.g. Fragen kann vielleicht teil
weise in der Selbsteinschätzung der NROs gefunden wer
den. Wir werden einen Blick hineinwerfen.

Tabelle 1

Thailändische NROs, unterteilt nach Betätigungsfeldern

(Gesamtzahl der NROs 142)

Art der Aktivität Zahl* %

1. Ländliche Entwicklung 104 73,2
2. Städtische Entwicklung 28 19,7
3. Kinder und Jugendliche 10 7,0

4. Gesundheitsversorgung 23 16,1
5. Erziehung 25 17,6
6. Menschenrechte 8 5,6
7. Frauen** 5 3,5
8. Technische und Medien-Entw. 5 3,5
9. Verbraucherschutz 5 3,5
10. Umweltschutz 2 1,4
11. Kulturelle Entwicklung 2 1,4
12. Enlwicklungsbezogene Nachrichten

13. Koordination u. Unterstützung für
3 2,1

NROs 38 26,7

Quellen: Zusammengestellt nach TVS's Concise Directories 

of Development NROs in Thailand, 1983 u. 1986. 

* Bedingt durch Mehrfachnennung macht die 

Summe möglicherweise mehr als N = 142, da 

sich einige NROs in mehreren Bereichen be

tätigen .
** Ergänzt durch eigene Informationen

Gemäß TVS (Thai Volunteer Ser
vice), eine der mehr als einhun
dert NROs in diesem Land, die das 
Adreßbuch der entwicklungsbezo

genen NROs in Thailand (Concise 

Directory of Development NROs in 
Thailand, 1983, 1984,  1986) zu

sammengestellt und veröffentlicht 

haben, geltend die folgenden Kri

terien für die Unterscheidung ent
wicklungsbezogener NROs von den 
verschiedenen zahlreichen priva

ten, nicht kommerziellen, freiwilli

gen Organisationen.

1. NROs werden unabhängig durch 
die eigenen Mitglieder geführt, 

sind aber nicht unbedingt als 

Stiftungen oder Vereine regi

striert.
2. Ihre Ziele und Methoden legen 

Wert auf die Bedeutung und die 

Teilnahme der Menschen an der 

Entwicklung.
3. Sie sind gegenwärtig aktiv im 

Bereich der Gemeinwesen-Ent
wicklung, bei Verbesserungen 
für bestimmte Zielgruppen oder 

der sozialen Entwicklung; oder 

sie unterstützen andere NROs.
4. Der Beweggrund ist, für das 

soziale Wohl zu arbeiten und 

nicht für finanzielle oder Eigen

interessen .

Aufgrund dieser Gesichtspunkte 
werden auf Staatsebene organisier

te Gruppen wie Dorf-Entwicklungs- 

Komitees, bestimmte berufliche In

teressenverbände wie Gewerkschaf

ten, Bauernverbände und Studen- 
teh-Organisationen nicht als NROs 
betrachtet.

Innerhalb des oben abgesteckten 

Rahmens zählt TVS 1986 - 141

NROs im Vergleich zu 113 - 1984, 
d.h. eine Steigerung um 25% in 

zwei Jahren. Darin enthalten sind 
einige ausländische NROs, die in 

diesem Land arbeiten, hauptsäch

lich europäische, nordamerikani
sche und eine japanische. (Dabei 
sind vier deutsche Organisationen, 

nämlich terres des hommes, DED, 

Friedrich-Neumann-Stiftung und 

Friedrich-Eberg-Stiftung). Um
einen Überblick zu vermitteln, 

werden wir einen Blick auf einige 
Merkmale ihrer Organisation wer

fen .

Einige Merkmale von Aktivitäten der 

NROs Thailands

Vom Spektrum der entwicklungsbe

zogenen Arbeit her gesehen, las
sen sich die NROs grob in drei Ka

tegorien einteilen:

1. umfassende oder ergänzende 
staatliche Entwicklung, sowohl 
im ländlichen als auch im städ
tischen Bereich. 104 oder 73,2% 

aller NROs sind in der ländli

chen Entwicklung, 28 oder 19,7% 

im städtischen Bereich aktiv.
2. Sektorale Entwicklung, d.h.

Entwicklungs-Aktivitäten, die 

auf bestimmte Bereiche der Ge

sellschaft oder auf bestimmte 

Entwicklungsprobleme zielen, 

z.B. Kinder- und Jugend-Ent
wicklung, Gesundheitsversor

gung, Menschenrechte usw. 78 
oder 54,9% aller NROs gehören 

in diese Kategorie. Es lassen 

sich zumindest zehn Problembe

reiche herausstellen, nämlich: 

Kinder und Jugendliche, Frau

en , Gesundheitsversorgung, Er
ziehung, Menschenrechte, Ver

braucherschutz, angepaßte

Technologie, Umweltschutz, kul

turelle Entwicklung und ent
wicklungsbezogene Nachrichten.

3. Koordinations- und Unterstüt

zungsarbeit, d.h. Arbeiten zur 

Koordination und Unterstützung 

anderer NROs. In diese Katego
rie gehören 38 NROs oder 26,7%, 
teils ausländische Organisatio

nen, die eine aktive Rolle spie

len .

In bezug auf den Rechtsstatus bie

tet das thailändische Recht zwei 
legale Rechtsformen für NROs, 

nämlich Vereine oder Gesellschaften 

und Stiftungen (Gewerkschaften, 

Kooperativen usw. werden nicht 

als NROs betrachtet). Gemäß einer 
Übersicht (Surachai Wankaew, 1985) 

sind nur 46 oder 40,7% aller NROs 

in einer der beiden Kategorien re

gistriert. Der Rest, 59,3%, ist 
nicht registriert. Dafür gibt es 

verschiedene Gründe. Insbesondere 

sehen einige in der Registrierung 

eine staatliche Kontrollmaßnahme, 
die keine Vorteile, sondern nur 

zusätzliche bürokratische Arbeit 

wie das Anfertigen eines Jahresbe

richtes und öffentliche Rechen
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schaft mit sich bringt. Andere ha
ben seit mehr als fünf Jahren die 
Registrierung beantragt, sind aber 

vom Innenministerium aus unerfind
lichen Gründen nicht anerkannt 

worden. In diese Kategorie fallen 

NROs, deren Arbeit sich mit Men
schenrechten befaßt, wie z.B. die 

Koordinationsgruppe für Religion 

in der Gesellschaft (CGRS). Dane

ben denken viele, daß, solange sie 

gut überleben und öffentliche Un
terstützung bekommen können, ih

re. Arbeit für gut befunden wird.

Vorstellungen und Strategien der 
thailändischen NROs zur Entwicklung

Die Auseinandersetzung über Theo

rien und Strategien zur Entwick
lung wird seit 1984 in Thailand bei 
Konferenzen und in entwicklungs

bezogenen Veröffentlichungen ge

führt. Bis heute ist man noch nicht 
zu einer Übereinkunft gekommen, 

was die geeignetsten und zu be

vorzugenden Strategien für Kon

zepte von oder Herangehensweise 
an Entwicklung für die Bedingun
gen in Thailand sind. In dieser 
Hinsicht hat jede NRO, hat jeder 

einzelne Entwicklungs'arbeiter' sei

ne eigene Vorstellung von Entwick
lung. Es gibt keine einheitliche 
ideologische Linie. Vielmehr gehen 

die Richtungen auseinander, von 

Traditionalisten über Konservative 

bis zur fortschrittlichen Linken. 

Soweit man es der Auseinanderset

zung in der thailändischen Litera
tur entnehmen kann, lassen sich 
drei größere Konzepte von thailän
dischen NROs unterscheiden:

1. die religiöse Herangehensweise 

an Entwicklungsarbeit
2. die politisch-ökonomische

3. die kulturelle.

Diese Wege unterscheiden sich in 
Zielsetzung und Inhalt allgemein 

auf drei Ebenen:

- Erstens auf der Ebene der Ideo

logie oder Einschätzung der Welt

lage, was folgerichtig zu Unter
schieden in den beiden anderen 

Bereichen führt.

- Zweitens auf der Ebene der Pro

blembenennung oder -definition 

von Entwicklungsproblemen, d.h. 

wie Entwicklungsprobleme erkannt 
und analysiert werden, sowohl im 

allgemeinen als auch in bestimm

ten Situationen.
- Drittens auf der Ebene der Ar
beitsstrategie oder Methode, d.h. 

wie Vorstellungen von Problemlö
sung und Entwicklungswegen re
alisiert werden.

Im folgenden wollen wir einen 
Überblick über die wesentlichen 

Charakteristika der jeweiligen Kon
zepte bezüglich der Ideologie und 

des Problembewußtseins oder ihrer 

Analyse von Entwicklungsproblemen 

geben.

Der religiöse Weg

Es gibt drei bedeutende Religionen 

in Thailand, nämlich Buddhismus, 
Islam und Christentum - hauptsäch

lich Katholizismus. Nur Buddhis

mus und Christentum sind gegen

wärtig aktiv in der NRO-Entwick- 
lungsarbeit, während der Islam mit 
einem Selbstreinigungsprozeß in 

Zusammenhang mit dem Wiederauf

leben des Fundamentalismus be

schäftigt ist. Da die Buddhisten 

die überwältigende Mehrheit stellen 

- 95% der Bevölkerung sind Bud

dhisten, 4% Moslems, wenige als 1% 

Christen -, soll die buddhistische 

Herangehensweise an Entwicklung 
beispielhaft für den religiösen Weg 
dargestellt werden.

Eine Wurzel für buddhistisches 

Denken über Entwicklung liegt in 
dem Begriff vom Menschen. Gemäß 

dieser Vorstellung ist die Mensch

heit ein Teil der Natur. Die Natur 

der Menschen schließt zwei Pole 
ein: das Gute und das Böse. Das 

Gute ist beispielsweise 'Liebe', 
'Verstand', 'Achtsamkeit', 'Groß
zügigkeit' usw. Das Böse ist 'Un
achtsamkeit', 'Gier', 'Haß' usw. Da 

die Menschen Zusammenleben, ent

wickeln sie soziale Beziehungen un

tereinander, aber auch besondere 
Beziehungen zu ihrer natürlichen 

Umgebung. Diese Beziehungen be
gründen eine Gesellschaft. Der 

buddhistische Maßstab für die Be

zeichnung einer Gesellschaft als 

'gut', hängt davon ab, ob die all

gemeinen Bedingungen in dieser 
Gesellschaft das Wachstum der gu

ten Natur eines jeden Individuums, 

das menschliche Wachstum ermögli

chen oder fördern. In buddhisti
scher Terminologie ist diese Ge

sellschaft Kalayanamitta (guter 

Freund) des Menschen.

Buddhistische Philosophie kennt 

menschliches Wachstum in vier Be

reichen :
1. Körperliches Wachstum heißt, 

daß alle Mitglieder der Gesell

schaft körperlich gesund sind, 
d.h. ohne körperliche Gefähr
dungen wie Seuchen oder Hun

ger.
2. Soziales Wachstum heißt, ge

rechte soziale Beziehungen oder 

Verhaltensweisen. Alle in der 

Gesellschaft müssen die Möglich

keit haben, ihr Leben in Frie
den, d.h. ohne Entbehrungen, 
Ängste, Diskriminierung und 

Ausbeutung zu führen. Viel

mehr sollten alle einander hel
fen, um soziale Gerechtigkeit 

und Harmonie zu erreichen.

3. Geistiges oder seelisches Wachs

tum heißt, daß die Gesellschaft 
geistiges oder seelisches Wohl 

für alle ermöglichen oder för

dern muß.

4. Intellektuelles Wachstum heißt, 

daß die Gesellschaft Möglichkei

ten zur intellektuellen Entwick - 
lung schaffen muß die darauf 

zielt, die Dinge so zu begreifen 

und zu verstehen, wie sie tat

sächlich sind. Mit anderen Wor

ten, es muß zu einem objektiven 
Verständnis der sozialen und 
natürlichen Umwelt führen.

Buddhismus meint mit 'Entwicklung' 
also das Wachstum von Individuum 

und Gesellschaft in den vier er
wähnten Bereichen. Unter diesen 

ist das höchste Ziel im Rahmen der 
buddhistischen Vorstellung von 

Entwicklung das intellektuelle 
Wachstum im Gegensatz zur An

häufung materiellen Reichtums. Die 

gesamte buddhistische Ethik ist auf 
dieses Ziel gerichtet.

Was die Beziehung zwischen Mensch 
und Natur angeht, achtet die bud

dhistische Philosophie darauf, daß 

Mensch und Natur in Harmonie mit
einander leben. Menschen dürfen 

die Natur weder zerstören noch 

unterwerfen, sondern allenfalls in
soweit verändern, als es für ihr 

Dasein erforderlich ist.

In ihrer Vorstellung einer Gesell
schaft ist das soziale Gebilde auf 

vier Säulen gebaut, nämlich Reli

gion, Kultur, Politik und Wirt-
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schaft. Die Religion bestimmt im 

wesentlichen die Kultur und zusam
men bestimmen sie die Politik. Alle 

drei, Religion, Kultur und Politik 

bestimmen zusammen die Wirtschaft. 
In der modernen Gesellschaft seien 

die religiösen Werte und Lehren 

geschwächt worden. Das ist die 
Ursache allen Übels. Um die be
stehenden sozialen Übel zu besei

tigen, müsse der Bereich der Re
ligion und Kultur entwickelt wer

den, weil Veränderungen auf die
ser Ebene zu Änderungen im wirt

schaftlichen und politischen Be
reich führen.

Die Einschätzung buddhistischer 
Entwicklungskonzepte zu moderner 
Industrie und Technologie bleibt 
bei vielen buddhistischen Intellek

tuellen unklar. Sie bevorzugen in

dustrielle Entwicklung im kleinen 
Rahmen und einfache Technologien, 

die aber dazu führen, daß der 
Mensch und seine Umwelt mehr 
ausgebeutet werden. Andererseits 

kritisieren sie natürlich Konsum, 

Kapitalismus, moderne Technologien 

und die fortgeschrittene Arbeits

teilung. Das alles, behaupten sie, 

verursache Ausbeutung und Zer

störung der Natur.

Sie schlagen vor, zu der 'traditio
nellen bäuerlichen Gemeinschaft' 
als dem Modell und Prinzip der ge

sellschaftlichen Organisation zu
rückzukehren. Da sie z.Zt. keine 

konkrete Analyse der modernen ka
pitalistischen Produktionsweise ha

ben, können sie nur eine idealisti
sche Form der Produktion Vorschlä

gen, die mit angepaßter Technolo
gie im kleinen Rahmen für den 
Eigenbedarf und nicht zur Akku

mulation produziert.

Bisherige Entwicklungskonzepte 
seien falsch, weil sie auf materielle 

Bedürfnisse und Akkumulation aus

gerichtet sind, die ins Endlose 
ausufern. Das verursacht und ver
längert konsequenterweise Probleme 

in einem Ausmaß, das nicht mehr 

zu bewältigen ist. Als Alternative 
dazu schlagen sie die Verkleine

rung der Gemeinden vor, die Ver

ringerung der materiellen Ge
brauchsgüter auf grundlegende Be

dürfnisse, und deren Produktion 

durch Selbstversorgung.

Beispiele für die konkrete Anwen
dung der buddhistischen Vorstel
lung von Entwicklung finden sich 
bei verschiedenen NROs, wie der:

1. Koordinationsgruppe für Reli
gion in der Gesellschaft (CGRS), 

aktiv im Bereich der Menschen

rechte
2. Kinder Dorf-Schule in Kancha- 
naburr, welche eine alternative 

Grundschulerziehung, basierend 
auf buddhistischer Ethik, ver
sucht .

3. Komol Keemthong Stiftung, die 
sich auf die Bewußtseinsbildung 
junger Leute Und Basisgruppen 

konzentriert.

Anbei bemerkt, gewinnt die bud
dhistische Philosophie unter NRÖ- 

Aktivisten und jüngeren Leuten ein 

gewisses Maß an Popularität, Dar

über hinaus darf man nicht ver
gessen, daß Buddhismus der Intel
lektuellen und Buddhismus der 

Bauern nicht dasselbe sind.

Unter Christen finden wir keinen 

großen Unterschied in ihrer allge

meinen Weltanschauung, außer daß 
ihr geistiger' Schwerpunkt und ihre 
soziale Verpflichtung auf der ka
tholischen Ethik beruhen. Ihre Ar

beit unter Basisgruppen vereinigt 

materielle Entwicklung mit Bewußt

seinsbildung. NROs, die Sich auf 
katholische Ethik beziehen, sind 

zum Beispiel:
1. der Rat der Katholiken Thai

lands für Entwicklung (CCTD), 
der sich mit ländlicher Entwick

lung beschäftigt und eine zwei

monatige Zeitschrift über Ent

wicklung veröffentlicht.

2. die Credit-Union-League von 
Thailand, der Glaübehsvereini- 
gungen und Kooperativen in 
ländlichen Gemeinden und Indu

strie-Betrieben Organisiert.
3. die Gerecht.igkeits- und Frie
dens-Kommission für Entwick

lung, die im Bereich der Men

schenrechte tätig ist.
usw.

Politisch wird die thailändische Ge
sellschaft gemäß ihrer Analyse von 
einem undemokratischen politischen 
System beherrscht. Es gibt natür

lich Demokratie des Volkes außer
halb des Systems. Um den Weg für 

Entwicklung freizumachen, muß das 
Volk das undemokratische System 
beseitigen. Demokratisierung ist 

daher eines der hauptsächlichen 

Ziele der Entwicklung.

Ökonomisch gesehen, ist die thai
ländische Gesellschaft erfüllt von 

Ausbeutung und ungerechten Be
ziehungen: einer ungleichen Ver
teilung der Produktionsmittel und 

somit der wirtschaftlichen Möglich
keiten und des Einkommens. All

gemein halten sie die Ausbreitung 

und Herrschaft des Kapitalismus 
für die Ausbeutung und zuneh

mende Armut verantwortlich.

Die Klassenanalyse spielt immer 
noch eine zentrale Rolle bei ihrer 
besonderen Analyse von Entwick

lungsproblemen, die sich in Form 
von verschiedensten sozialen Ge
genständen ausdrücken. Konkrete 
Beispiele von Konflikten werden als 

Entwicklungsprobleme gekennzeich

net, welche das Volk und die NROs 
in Angriff zu nehmen haben. Die 

Lösung der sozialen Gegenstände

Ausbildung von Bauern der NRO-Aktivisten
(aus Jahresber. der Appropriate Technology Association 1986)

Der politisch-ökonomische Weg

Die Gruppe von Menschen, die im 
Rahmen der politisch-ökonomischen 
Analyse arbeiten, haben die Vor

stellung, daß zur Entwicklung 

eines Landes strukturelle Verände

rungen im Bereich der Produk

tionsverhältnisse erforderlich sind. 
Die Produktionsmittel, insbesondere 

das Land, müssen den Produzenten 

gehören.

Sie analysieren die Probleme der 
thailändischen Gesellschaft allge

mein auf zwei Ebenen: auf der po
litischen und auf der ökonomischen.

oder besonderer Konflikte wird als 
Entwicklungsprozeß betrachtet. 

Gleichwohl stimmt ihre Klassenana
lyse nicht notwendigerweise mit der 
Position der CPT (Kommunistische 

Partei Thailands) überein. Dies 
liegt im wesentlichen an dem theo

retischen Bankrott der CPT gegen 

Ende der 70er Jahre.

Ihrer Meinung nach gibt es zwei 

größere soziale Bewegungen, die in 

der Lage sind, die Gesellschaft zu 
verändern:

1. Der Staat und sein Apparat und 
die, die Zugang dazu haben und 

die Macht ausüben, um in sei-
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Kommentar zum Wahlergebnis

Aufgrund der parlamentarischen 

Abstimmungsniederlage der Koali

tionsregierung bezüglich eines Re

gierungserlasses (vgl. SOA-Info 

2/86) wurde am 1.5.86 das Parla

ment, genauer gesagt das Unter
haus, aufgelöst und für den 27.7. 

86 Neuwahlen festgesetzt.

Das Wahlergebnis

Das thailändische Parlament besteht 
aus zwei Kammern, nämlich dem 

Senat/Oberhaus und dem Haus der 

Repräsentanten/Unterhaus. Wäh

rend die Repräsentanten des Un
terhauses direkt von der Bevölke
rung‘gewählt werden können, wer

den die Abgeordneten des Ober

hauses zuerst vom Premierminister

vorgeschlagen und dann schließlich 
vom König ernannt.

Zur Zeit besteht das Unterhaus aus 

347 gewählten Abgeordneten.

An den letzten Wahlen, also den 
Neuwahlen am 27.7.86, beteiligten 

sich 16 politische Parteien. Trotz
dem konnte keine der Parteien die 

absolute Mehrheit gewinnen. Die 
Wahlbeteiligung der Bevölkerung 

betrug 61,43%. Die "Demokratische 
Partei" (Prachathipat), die älteste 

Partei Thailands - konservativ oder 

rechte Mitte -, konnte 100 Sitze, 
also knapp 1/3 der gesamten Sitze 

im Unterhaus gewinnen.

Die einzelnen Wahlergebnisse sehen 

folgendermaßen aus: (siehe Tabel

le 1)

Die neue Koalition

Die letzte Koalitionsregierung des 
Unterhauses bestand aus vier Par

teien (Kitsangkom, Prachathipat, 

Prachakorn Thai, Kaona) und einer 

außerparlamentarischen politischen 

Gruppe "Prem & Co.". Letztere 
Gruppe bedarf einer Erklärung: 
Die thailändische Verfassung er
laubt, daß der Premierminister 

nicht unbedingt ein Abgeordneter 
des Unterhauses sein muß. Dieses 

ermöglichte es dem Premiermini

ster, dem pensionierten General 

Prem Tinsulanond, eine eigene, 
außerhalb des Parlamentes stehen
de Gruppe zu bilden, die zum 

Großteil aus Militärs und Spitzen
bürokraten bestand und besteht. 
Nicht nur aufgrund Prems hoher 

Stellung als Premierminister in der 

thailändischen Regierung, sondern 

auch bedingt durch die ständigen 

Streitereien und Machtkämpfe der

nem Namen ihre Interessen 
durchzusetzen und zu sichern.

2. Das 'Volk', zu dem die Bauern, 
Arbeiter, die armen Städter, 

die Intellektuellen und die so- 

qenannte Mittelklasse aehört.
Die erste Gruppe wird als Hinder
nis für Veränderungen gesehen, 
da sie manifeste Interessen an den 

bestehenden gesellschaftlichen Ver
hältnissen hat. Die letzte wird als 

potentielle Kraft für Veränderun
gen in Richtung auf Fortschritt 

und Entwicklung gesehen.
Bei der konkreten Umsetzung der 
Ideen und Vorstellungen finden wir 
verschiedene Formen und Abstu
fungen, jeweils abhängig von der 

Erfahrung der einzelnen Gruppe 
oder Person, in politischer, erzie

herischer oder beruflicher Hinsicht 

oder des konkreten Bereichs, mit 
dem sie befaßt sind. Einige legen 

ihren Schwerpunkt vielleicht nur 
auf bestimmte Aspekte ihrer umfas
senden Analyse zum Beispiel auf 

die Entwicklung der Produktion und 

Vermarktungsstrategien wie die 

Gruppe für 'Angepaßte Technolo

gien'. Andere Gruppierungen wie

derum, die sich in Reaktion auf 

politische Situationen bilden, enga
gieren sich in Projekten oder Ak

tionen, die im Rahmen von Demo

kratisierungskampagnen auf die po

litische Bewußtseinsbildung hinzie
len, wie das kürzlich gebildete Ko
mitee zur Förderung der Demokra

tie des Volkes.

"Community Culture"

Dieses Konzept steht der des reli
giösen Weges sehr nahe. Die Ana

lyse von Entwicklungsproblemen 

und die Schwerpunkte sind jedoch 
etwas weiter gefaßt, Kultur und 
soziale Bewußtseinsbildung einer 

Gesellschaft seien die bedeutsam

sten Grundlagen für Entwicklung. 

Für diese Menschen bedeutet Ent
wicklung Veränderung, die dem 

Menschen und ihrer Gemeinschaft 
erlaubt, ihr Leben selbst zu be

stimmen. Diese Veränderungen sol
len in erster Linie im Bereich der 

Kultur und Bewußtseinsbildung 

stattfinden. Mit anderen Worten: 
Bewußtseinsbildung auf der Grund

lage der Geschichte und Kultur 

einer Gemeinschaft.

Warum denken sie, daß die Kultur 

eines Gemeinwesens so wichtig für 

den Entwicklungsprozeß ist? Die 

Volkskultur steht in enger Bezie

hung zur Produktion eines Gemein
wesens. Beide haben eine gemein

same Entwicklungsgeschichte. Wenn 
sich die allgemeinen Produktionsbe
dingungen geändert haben, hat sich 

die Kultur entsprechend geändert, 
das ist eine kontinuierliche kultu

relle Anpassung. Sie argumentie
ren, daß die kapitalistische Pro

duktionsweise und Kultur bis in 

die Dorfgemeinschaften vorgedrun
gen ist und die alten Formen der 
Produktion und Kultur teilweise 

zerstört oder zumindest unterwor

fen hat.

Um die Auswirkungen dieser 
Durchdringung und Unterwerfung 

zu verstehen, muß man die Ge
schichte der Produktion und Kul

tur der Gemeinschaft verstehen. 

Man muß mit einer Analyse der 

Dorfgeschichte beginnen, um seine 
geistigen Wurzeln herauszufinden, 

die in der einen oder anderen Form 
existiert haben, z.B. Folklore, Ri
ten, Überzeugungen, alles das, 

was eine Ideologie des Volkes aus
macht. Daraus könne man dann eine 
ganzheitliche Sicht der Entwick
lungsprobleme und Alternativen 

formulieren.

Was die Analyse der sozialen Ver

hältnisse angeht, so betrachten sie 

die gegenwärtigen sozialen Bezie

hungen beherrscht - politisch, 

ökonomisch und kulturell durch 

Kräfte von außen - durch Staat, 
Kapitalismus und die kapitalistische 
Kultur. Durch ihr Studium der Ge

schichte des Gemeinwesens haben 
sie herausgefunden, daß immer eine 

Idealvorstellung von Gleichheit,

Freiheit und Widerstand gegen Do- 
’minierung bestanden hat. Als Be

leg ihrer Argumente führen sie 

verschiedene Bauernrevolten in 
unterschiedlichen Teilen des Lan
des an.

Ihre hauptsächlichen Arbeitsmetho

den sind dem Grundsatz verpflich

tet: Die Ideen und Vorstellungen 
müssen von den Menschen kommen, 
die Verwirklichung muß vom Volk 

initiiert und ausgeführt werden. 

Entwicklungshelfer dürfen nur 

Hilfskräfte sein, um die Ziele des 
Volkes zu erreichen. Entwicklungs

strategien und -ideen, die von 
außen hereingetragen werden, wei

sen sie zurück. Sie lehnen die Vor- 
reiter-Rolle der Entwicklungshelfer 
oder städtischen Intellektuellen ab.

Suparb Pas-Ong

übersetzt von 
Gerd Bonnekamp
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